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Freikirche  aktuel l

relimaXx hat sich  
bewährt

Seit 2010 gibt es relimaXx – Impulse für dein 
Leben. Bis heute wurde das Material für den 
adventistischen Religionsunterricht fortlau-

fend erweitert und ergänzt. In diesem Jahr soll 
der Themenkreis mit fünf weiteren Unterrichts-
entwürfen abgerundet werden. Unterlagen zu den 
Themen Zehnter, Ellen G. White, Martin Luther, 
Missbrauch und Musik werden im Laufe des Jahres 
als Download im Internet zur Verfügung gestellt 
(relimaxx.net). Die relimaXx-Ordner sind weiterhin 
über das Zentrallager zu beziehen (adventisten.de/ 
zentrallager).

Religionsunterricht kann spannend sein
Es geht im Religionsunterricht um das Suchen und 
Finden von Antworten auf lebensrelevante Fragen, 
weniger um Wissensvermittlung. Teenager befinden 
sich in einer Phase der Orientierung. relimaXx ent-
spricht dieser Lebensphase, indem das Material Ori-
entierungshilfen für ihr Leben anbietet. relimaXx 
möchte die Teenager in ihrer Glaubensentwicklung 
begleiten, sie für die Frage nach Gott und der Deu-
tung der Welt aus biblisch-adventistischer Sicht 
sensibel machen und sie zu verantwortlichem Den-
ken und Handeln befähigen. 

Gerade im Religionsunterricht ist es wichtig, frei 
zu reflektieren, zu hinterfragen und zu entdecken. 
Deshalb geht relimaXx zunächst von der Lebenswelt 
der Teenager aus. Darauf basierend sucht relimaXx 
Antworten in der Bibel. Erfolgreiches, Leben ver-
änderndes Lernen ist erfahrungsorientiert, kreativ 
und führt zu anwendbaren Erkenntnissen. Darum 
folgen die Stundenentwürfe einem ganzheitlichen 
Ansatz, der Kopf, Herz und Hand eines Teenagers 
anspricht.

In der Gemeindepraxis bewährt
Der ganzheitliche Ansatz hat sich genauso be-
währt wie relimaXx an sich. Armin Danz, Pastor 
der Adventgemeinden Arnsberg, Hamm und Soest, 
berichtet exemplarisch: „In meinem neuen Ge-
meindebezirk gibt es eine Reihe Teenager auf drei 
Gemeinden verteilt. Die Gemeindeglieder baten 
mich deshalb bei meinem Amtsantritt, Religions-
unterricht zu geben. Dem stimmte ich zu, aber nur 
unter der Bedingung, dass jede der drei Gemein-

den einen Helfer aus ihren Reihen stellt. Nach der 
anfänglichen Überraschung fanden sich sogar vier  
Mitstreiter. 

Uns war wichtig, dass wir nicht einfach nur Re-
ligionsunterricht erteilen, sondern in erster Linie 
die Liebe der Teens zu Jesus steigern und ihnen 
Gott und die Gemeinde als einen positiven Lebens-
raum vermitteln. Wir begannen mit vierzehntä-
gigen Treffen, reihum in den Gemeinden, jeweils 
sabbatnachmittags von 15 bis 18 Uhr. Bevor wir 
anfingen, gab es sowohl bei den Teens, als auch 
deren Eltern Bedenken, ob das nicht zu lang sei. 
Genau das Gegenteil ist der Fall, die Teens sind 
derart begeistert bei der Sache, dass sich alle am 
Ende der drei Stunden fragen, wo die Zeit geblie-
ben sei. 

Wir leiten den Religionsunterricht in der Regel 
zu zweit. Dabei greifen wir die Themen des reli-
maXx-Materials auf und bearbeiten die zugehörigen 
Bibeltexte. Wir gehen aber auch mal raus auf die 
Straße, um Leute anzusprechen. In der Mitte des 
Treffens machen wir immer eine Pause mit Saft, Ge-
bäck und Kuchen. Ein Reli-Wochenende fand auch 
schon statt, und gerade haben wir mit den Teens 
zusammen einen Reli-Gottesdienst erarbeitet, den 
wir in allen drei Gemeinden abhalten werden. Un-
ser Fazit: Teens und Helfer sind begeistert bei der 
Sache und erleben Gott in einer wunderbaren Ge-
meinschaft.“

In der Schule einsetzbar
Philipp Boksberger, Schulleiter der adventisti-
schen Privatschule A bis Z in Zürich, verwendet 
relimaXx in der Schule und hat auch damit gute 
Erfahrungen gemacht: „Ich schätze die vielen kre-
ativen Ideen und pfannenfertig durchgeplanten 
Einheiten von relimaXx sehr. Die Magazine kom-
men bei den Schülerinnen und Schülern gut an. 
Sie schmökern und lesen immer wieder gern darin. 
Die Arbeitsblätter sind durchdacht und die vorge-
schlagenen Spiele und Aktivitäten funktionieren 
wirklich. Da das Material als Baukasten aufgebaut 
ist, kann ich selber weitere Schwerpunkte set-
zen und Themen vertiefen, die mir für den Reli-
gionsunterricht an einer adventistischen Schule  
wichtig sind.“ ■

Erfahrungen aus der Praxis – 
neue Themen kommen 
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Vielseitig einsetzbar – 
das Material zu relimaXx.


